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Inſekten XXVI.

Ammerungsfalter .
˖˖e

Nro . 1. Der große Oleandervogel .

( Sohuinæ Merii . )

Der hier in ſeiner Groͤße natuͤrlich abgebildete große Oleandervogel gehoͤrt unſtreitig zu
den ſchoͤnſten Daͤmmerungsfaltern oder Sphinxen , die wit kennen . Seine Faͤrbung beſteht
aus dunkel grasgruͤnen, roͤthlichen, weißen und violetten Streifen und Flecken , die marmor⸗

artig auf das zarteſte in einander ſchattirt ſind . — Die gruͤngelbe Raupe ( A. ) iſt mit weißen
Flecken und Streifen gezeichnet , den gelben Hals zieren blaue Augenflecken . Die Raupe naͤhrt
ſich , ſo viel uns bekannt iſt , bloß von den Bläͤttern des Oleauders , eines 6 bis 8 Fuß hohen
Strauches , der wild in Oſtindien waͤchſt . Bey uns in Deutſchland zieht man den Olean⸗

derſtrauch in Gewaͤchsbäuſern , und da findet ſich denn bisweilen in heißen Sommertagen die

Oleanderraupe als große Seltenheit . Die aus dieſen Raupen gezogenen Voͤgel werden daher
von den Schmetterlingsliebhabern theuer bezahlt , und als wahre Zierden ihrer Sammlungen
aufbewahrt . Die große hellbraͤunliche und gelbe Puppe ( B. )liegt ohne Geſpinnſt in det Erde . —

Nro . 2 . Der Wolfsmilchſchwaͤrmer .

( Coluinͥ TEupſioibiac . )

Die Raupe ( a) des Wolfsmilchvogels findet ſich im Juli und Auguſt ziemlich haͤuſig auf
der gemeinen Wolfsmilch , ( Zupliosbid Hauld ) von der ſie ſich allrin nahrt . Ihre Grund⸗

farbe iſt ſchwarz ; uͤber den Ruͤcken laͤuft ein rother Streifen , und die Seiten ſind reihenweiſe
mit weißen Punkten beſetzt . Sie iſt hier , ſo wie die Puppe und der Vogel , in natuͤrlicher

Groͤße abgebildet . Nach einiger Zeit ſpinnt ſie ſich unter lockerer Erde ein , und verwandelt

ſich in die graubraune Puppe ( B. ) Dieſe Puppe bleibt im Winter in ihrer Huͤlle liegen ,
und erſt im naͤchſten Fluͤhjahre ſchluͤpft der buntfarbige Daͤmmerungsfalter ( C) aus . Die

Obeſfluͤgel ſind gelblich , olivengrün , und mit einem weißen Saume eingefaßt . Die Unter⸗

fluͤgel ſind roſenroth : an der Wurzel ſchwarz . Im Junius ſchwärmt der Wolfsmilchvogel
in der Dämmerung häufig am Geißblatt und an andern bluͤhenden Straͤuchen herum , ſchwe⸗
bend ſaugt er mit ſeinem Ruͤſſel den ſuͤßen Saft der Blüthen aus , wo man ihn dann leicht

fangen kann .
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